
 

Antrag an die Delegiertenversammlung vom 13. März 2024 

 

Antrag:  Der Vorstand des Schützenbezirkes Plessur stellt den Antrag, die  
  Finanzierung des Eidgenössischen Feldschiessens im Bezirk neu zu regeln. 

 

Sehr geehrte Delegierte, 

Der Vorstand musste leider feststellen, dass der Kassabestand seit längerem rückläufig ist. Für 
das Feldschiessen werden im Durchschnitt jährlich gut 5'500.- CHF aufgewendet. Der Verlust der 
Kassa beläuft sich durchschnittlich auf rund 1'500.- CHF pro Jahr. Diese Feststellung wurde 
bereits an der DV im 2023 angesprochen. 

Eine genauere Analyse hat ergeben, dass das Feldschiessen der Haupttreiber für die Verluste ist. 
Damit der Schützenbezirk Plessur auch längerfristig bestehen kann, müssen nun entsprechende 
Massnahmen getroffen werden.  

 

Ausgangslage Auszahlungen bis 2023: 
- Jeder durchführende Verein bekommt pro Disziplin jeweils 50.- CHF pro Schiesstag vom Bezirk 
- Schussgeld an den durchführenden Verein pro Schütze 5.04 CHF (0.28 pro Schuss) vom Bezirk 

Konzept A - Vereinsbeiträge: 
- Der Schützenbezirk Plessur könnte die Vereinsbeiträge erhöhen, um die Kosten zu decken 
=> Von dieser Lösung wird abgesehen, da kleine Vereine im Verhältnis mehr zahlen müssten. 
 
Konzept B - Rückvergütung Beiträge: 
- Jeder Verein bekommt pro Schütze den Bundesbeitrag 10.- CHF 
- Die Vereine verdienen ohne «Aufwand» einen schönen Betrag 
- Um eine «faire» Finanzierung sicherzustellen, verlangt der Bezirk pro Schütze einen Beitrag 
zurück 
- Die durchführenden Vereine sollten für die Arbeit einen Beitrag weiterhin erhalten. 
=> Dieses Konzept gilt es weiter zu verfolgen 

  



Ausarbeitung Konzept B - Rückvergütung Beiträge 

Berechnungsbeispiel bis 2023: durchführender Verein Tamins, mit 3 Schiesstagen 

 

 

Berechnungsbeispiel ab 2024: durchführender Verein Tamins, mit 3 Schiesstagen 
Rückvergütung pro Schütze an Bezirk = 2.- CHF 

 

Der Schützenbezirk Plessur würde bei 902 Schützen (25m/300m) die Ausgaben um 1804.- CHF 
mindern. Dies würde die aktuelle Finanzlage des Bezirkes entschärfen und die Vereine minimal 
belasten. Der durchführende Verein bekommt das Schussgeld sowie die Beiträge pro 
Schiesstage weiterhin im vollen Umfang. 

 

Antrag/Fazit: 
Der Vorstand Schützenbezirk Plessur stellt den Antrag, einen Rückvergütungsbeitrag pro 
Schütze (Teilnehmer am Eidgenössischen Feldschiessen) an den Bezirk ab dem Jahr 2024 bis 
auf Weiteres auf 2.- CHF festzulegen. 

 

Igis, 18. Februar 2024, Loris Zanolari, Chef Feldschiessen 


